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Verordnungsblatt 
NSDAP. Arbeitsbereich Der Reichsleiter 
Generalgouvernement 


Anordnung G 13/41 


Zur Durchführung der der NSDAP. gestellten Aufgaben ist es notwendig, die 
Standorte der NSDAP. zu Kreisstandorten zusammenzufassen. 

Der Kreisstandortführer als Holıeitsträger dieses neuen Hoheitsgebietes der NSDAP. 
im Generalgouvernement wird ehrenamtlich berufen. Die Personalunion ‚zwischen 
Partei und Verwaltung ist in diesem Falle erwünscht. 


_ Um die Gewähr zu haben, daß alle Maßnahmen, die der Arbeitsbereich der 
NSDAP. durchzuführen hat, auch zu der notwendigen Ausführung gelangen, ist 


die Bestellung von hauptamtlichen Stabsamtsleitern in den Kreisstandorten erfor- 
derlich. 


Die Errichtung der Kreisstandorte wird vorerst in den mit Deutschen dicht be- 
siedelten Gebieten durchgeführt. 


Ich ordne deshalb die Bildung folgender Kreisstandorte der NSDAP. im Distrikt 
Radom an: 


Kreisstandort Radom-Stadt u. Land 
Kreisstandort Tomaschow 
Kreisstandort Petrikau 

. Kreisstandort Radomsko 

. Kreisstandort Kielce. 


Die Grenzen dieser Kreisstandorte der NSDAP. decken sich in jedem Falle mit 
denen der Kreishauptmannschaften bzw. kreisfreien Städte gleichen Namens. 


Weitere Durchführungsmaßnahmen in gebietsmäßiger Hinsicht erläßt der Or- 
ganisationsleiter des Arbeitsbereiches. 


wumonm 


Frank 


Anordnung R 8/42 


Im Distrikt Krakau ordne ich die Errichtung folgender Standorte der 
NSDAP. an: 


t. Standort der NSDAP. Deba 
2. Standort der NSDAP. Gorna 
3. Standort der NSDAP. Jaslo-Nord 
4. Standort der NSDAP. Limanowa. 
Die Ausführungsbestimmungen in gebietsmäßiger Hinsicht erläßt der Organi- 
sationsleiter des Arbeitsbereiches. 


Frank 


Anordnung R 7/42 


Im Distrikt Galizien ordne ich die Errichtung des Standortes der 
NSDAP. Stanislau an. 


Die Ausführungsbestimmungen in gebietsmäßiger Hinsicht erläßt der Organi- 
sationsleiter des Arbeitsbereiches. 
Frank 
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Anordnung R 6/42 
Im Distrikt Radom ordne ich die Errichtung folgender Standorte der NSDAP. an: 


ı. Standort der NSDAP. Antoniow 

2. Standort der NSDAP. Jarosty 

3. Standort der NSDAP. Krery 

4. Standort der NSDAP. Meszcze 

5. Standort der NSDAP. Opoczno 

6. Standort der NSDAP. Parzniewice 

7. Standort der NSDAP. Rehfeld 

8. Standort der NSDAP. Tomaszow-West. 


Die Ausführungsbestimmungen in gebietsmäßiger Hinsicht erläßt der Organi- 
sationsleiter des Arbeitsbereiches. 
Frank 


Anordnung R 4/42 
Im Distrikt Galizien ordne ich die Errichtung folgender Standorte der NSDAP. an: 


ı. Standort der NSDAP. Lemberg-Stadt 
2. Standort der NSDAP. Stryj-Stadt 
3. Standort der NSDAP. Stryj-Land. 


Die Ausführungsbestimmungen in gebietsmäßiger Hinsicht erläßt der Organi- 
sationsleiter des Arbeitsbereiches. 
Frank 


Anordnung R 1/42 


Betrifft: Durchführung des Leistungskampfes der deutschen 
Betriebe im Generalgouvernement 


Die Leistung eines Betriebes ist immer das Spiegelbild lebendiger Betriebsge- 
meinschaft. Um auch im Generalgouvernement die Leistungen der deutschen Be- 
triebsgemeinschaften entsprechend herauszustellen und die letzten deutschen Arbeits- 
kräfte zielbewußt im Rahmen der kriegswirtschaftlichen Anstrengungen zum Einsatz 
zu bringen, begrüße ich die Durchführung des Leistungskampfes der deutschen 
Betriebe im Generalgouvernement. 

Der Arbeitsbereich Generalgouvernement der NSDAP. ist.mir für die Durch- 
führung des Leistungskampfes der deutschen Betriebe im Generalgouvernement 
verantwortlich. 

Den Leiter des Hauptarbeitsgebietes „Arbeits- und Sozialpolitik, Abschnittsleiter 
Parteigenossen Bodo Stahr, ernenne ich zum Beauftragten für die Durchführung 
des Leistungskampfes der deutschen Betriebe im Generalgouvernement. 

Die Deutsche Post Osten eröffnet mit dem Ämterwettbewerb im Generalgou- 
vernement den Leistungskampf der deutschen Betriebe. 

Ich hoffe, daß sich bald andere deutsche Verwaltungen und Betriebe im Ge- 
neralgouvernement zu diesem friedlichen Wettstreit melden werden, um durch eine 
klare Zielsetzung höchste Leistungen zu vollbringen. Allen deutschen Betriebsge- 
meinschaften ist somit Gelegenheit gegeben, unter Beweis zu stellen, daß sie es mit 
der Verwirklichung nationalsozialistischer Grundsätze ernst meinen. Eine wohl- 
verdiente Anerkennung wird in jedem Jahr den Leistungskampf der deutschen Be- 
triebe krönen und für die Zukunft weiterer Ansporn sein. 

Ausführungsbestimmungen erläßt der Beauftragte für die Durchführung des 
Leistungskampfes der deutschen Betriebe im Einvernehmen mit den zuständigen Stellen. 


April 1942. 
Frank 
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Verordnungsblatt 


NSDAP. Arbeitsbereich Der Stellvertretende Leiter 
Generalgouvernement 


Anordnung Stl. Nr. 8/42 


Auf, Vorschlag des Organisationsleiters des Arbeitsbereiches genehmige ich fol- 
gende Änderungen in der Organisation des Distriktes Lublin: 


ı. Der Standort der NSDAP. Miedzyrzec wird dem Standort der NSDAP. 
Radzyn zugeteilt. 


2. Der Standort der NSDAP. Deblin wird dem Standort der NSDAP. Pulawy 
zugeteilt. 


3. Der Standort der NSDAP. Krasnik wird dem Standort der NSDAP. Janow 
Lubelski zugeteilt. 


4. Der Standort der NSDAP. Lubartow wird dem Standort der NSDAP. Lu- 
blin-Land zugeteilt. 


5. Der Standort der NSDAP. Lukow wird dem Standort der NSDAP. Ra- 
dzyn zugeteilt. 


6. Der Standort der NSDAP, Tomaszow Lubelski wird dem Standort der 
NSDAP. Zamosc zugeteilt. 


7. Der Standort der NSDAP. Janow wird in Standort der NSDAP. Janow 
„ubelski umbenannt. | 


Anordnung Stl. Nr. 15/42 
Auf, Vorschlag des Organisationsleiters des Arbeitsbereichs genehmige ich fol- 
gende Änderungen in der Organisation des Distrikts Radom: 


ı. Der Standort der NSDAP. Tomaszow-Stadt wird in Standort der NSDAP. 
Tomaszow-Öst umbenannt. 


2. Der Standort der NSDAP. Tschenstochau-Stadt wird in Standort der NSDAP. 


Tschenstochau umbenannt. 


Anordnung Stl. Nr. 6/42 


Auf Vorschlag des Organisationsleiters des Arbeitsbereiches werden folgende 
gebietliche Änderungen im Distrikt Warschau genehmigt: 
1, Der Standort der NSDAP. Warschau-Arbeitsamt wird dem Standort der 
NSDAP. Warschau-Altstadt zugeteilt. 


2, Der Standort der NSDAP. Warschau-44 und Polizei wird dem Standort der 
NSDAP. Warschau-Theaterplatz zugeteilt. 


3. Der Standort der NSDAP. Karlshof wird dem Standort der NSDAP. Lo- 
witsch zugeteilt. 


4. Der Standort der NSDAP. Königsdorf wird dem Standort der NSDAP, Lo- 
witsch zugeteilt. 


5. Der Standort der NSDAP, Lyszkowice wird dem Standort der NSDAP, Glo- 
wno zugeteilt. 


6. Der‘Standort der NSDAP. Karolew wird dem Standort der NSDAP. Grojec 
zugeteilt. 
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7. Der Standort der NSDAP. Rogow wird dem Standort der NSDAP. Skier- 
niewice zugeteilt. 


8. Der Standort der NSDAP. Warschau-Ostbahn wird in Standort der NSDAP. 
Warschau-Bahnhofstraße umbenannt. 


9. Der Standort der NSDAP. Warschau-Deutsche Post wird in Standort der 
NSDAP. Warschau-Postplatz umbenannt. 


Betrifft: Berichtigung 


Die Anordnung Nr. 4/42 veröffentlicht im Verordnungsblatt Folge ı—2 Seite 9, 
ist folgendermaßen zu berichtigen : 


Organisation: 


4. Das Hauptarbeitsgebiet Fraueneinsatz umfaßt die Mitglieder der NS-Frauen- 
schaft, Deutsches Frauenwerk und weibliche Mitglieder der Deutschen Ge- 
meinschaft. 


5. Die Leiterin des Hauptarbeitsgebietes Fraueneinsatz im Standort untersteht 
disziplinär dem Hoheitsträger, arbeitsmäßig der Leiterin des Hauptarbeits- 
gebietes Fraueneinsatz in der nächsthöheren Dienststelle. Einsetzung, ebenso 
Abgang der Leiterin des Hauptarbeitsgebietes Fraueneinsatz im Standort 
wird durch den Hoheitsträger, im Einverständnis mit der Leiterin des Haupt- 
arbeitsgebietes Fraueneinsatz der nächsthöheren Dienststelle vorgenommen. 


April 1942. 
Stahl 


4 Folge 3—4/2. Jahrgang 


nn nn nn nn nn nn En ET LTE IT TUT IE EEE IT UT IT III III TR I nn. 


EEE 


Verordnungsblatt Der Leiter 
NSDAP. Arbeitsbereich des Haupfarbeitsgebietes 
Generalgouvernement Organisation 


Rundschreiben OA 7/42 


Mit Anordnung G 13/41 ordnete der Reichsleiter im Distrikt Radom die Bil- 
dung von 5 Kreisstandorten der NSDAP. an. Diese Kreisstandorte setzen sich wie 
folgt zusammen: 


Kreisstandort der NSDAP. Kielce 


Der Kreisstandort umfaßt die Standorte: 


Kielce Lopuszno 
Skarzysko-Kamienna 


Kreisstandort der NSDAP. Petrikau 
Der Kreisstandort umfaßt die Standorte: 


Czarnocin Niechcice 
‚Jarosty Parzniewice 
Kambecin Petrikau 
Klementynow Rehfeld 
Leonow Spinalow 
Meszcze 


Kreisstandort der NSDAP. Radom 


Der Kreisstandort umfaßt die Standorte: 


Chinow ; Radom-Land 
Kepa-Skorecka Radom-Stadt 
Pionki Zwolen 
Polesie 


Kreisstandort der NSDAP. Radomsko 


Der Kreisstandort umfaßt die Standorte: 


Antoniow Krery 
Boguslawow Radomsko 
Dziepole 


Kreisstandort der NSDAP. Tomaszow 


Der Kreisstandort umfaßt die Standorte: 


Ciosny Rawa Maz. 
Helenow Tomaszow-Land 
Koluszki Tomaszow-Öst 
Opoczno Tomaszow-West 


Krakau, den 28. Februar 1942. 
Kobusch 
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Rundschreiben AO 4/42 
Nachstehend eine Aufstellung sämtlicher Standorte des Distrikts Krakau: 


1. Standort der NSDAP. Bochnia in Bochnia 


Der Standort umfaßt: 
Stadgemeinden: 
Bochnia 
Niepolomice 
Landgemeinden: 


Bochnia 
Bogueice 
Lipnica Murowana 


2. Standort der NSDAP. Deba in 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Baranow 
Tarnobrzeg 
Rozwadow 


Landgemeinden: 
Baranow 


Lapanow 

Niegowic 

Rzezawa 
Targowisko 
Trzciana 

Uscie Solne 

Wisnicz Nowy 
Zabierzow Bochenski 


Deba (Landgem. Chmielow) 


CGharzewice 
Chmielow 
Grebow 
Tarnobrzeg 
Trzesn 
Zbydniow 


3. Standort der NSDAP. Debica in Debica 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Debica 

Pilzno 

Ropczyce 
Sedziszow 


Landgemeinden: 
Borek Wielki 
Czarna ad Tarnow 


Debica 
Olchowa 
Paszczyna 
Pilzno 
Ropezyce 
Sedziszow 
Straszecin 


Wielopole Skrzynskie 


4. Standort der NSDAP. Deutsch Przemysl in Przemysl 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden : 
Chyrow 

Dobromil 

Przemysl 


Landgemeinden: 


Bakowice 
Bircza 
Dobromil 
Dubiecko 
Korytniki 
Kroscienko 
Kuzmina 
Medyka 


Mizyniec 
Nowe Miasto Przemyskie 
Nizankowice 
Olszany 
Orzechowce 
Pikulice 
Popowice 
Rybotycze 
Starzawa 
Stubno 
Wijsko 
Wojtkowa 
Wyszatyce 
Zohatyn 
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5. Standort der NSDAP. Gorlice in Gorlice 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Gladyszow 
Biecz Lipinki 
Gorlice Luzna 
E Ropa 
Landgemeinden : Rzepiennik Strzyzewski 
Biecz Sekowa 
Bobowa Snietnica 
Glinik Mariampolski Uscie Ruskie 


6. Standort der NSDAP. Gorna in Gorna (Landgem. Sokolow) 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde Landgemeinden: 
Sokolow Ranizow 
Sokolow 


7. Standort der NSDAP. Hohenbach in Hohenbach 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: Gawluszowice 
Borowa Hohenbach 


8. Standort der NSDAP. Jaroslau in Jaroslau 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Kosina 
Jaroslau Landshut 
Kanczuga Laszki 
Landshut Lezajsk 
Przeworsk Manasterz 
Radymno Markowa 

R Pruchnik 
Landgemeinden Przeworsk 
Chlopice Radymno 
Czarna Rozwienica 
Giedlarowa Sieniawa 
Grodzisko Done Tryncza 
Jaroslau Wola Zarczycka 
Kanczuga Zolynia 


9, Standort der NSDAP. Jaslo in Jaslo 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: Krempna 

Jaslo Osiec Jasielski 
3 4 Polany 
Landgemeinden: Tamowiee 
Debowiec Zmigrod Nowy 
Jaslo 
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10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


27: 


18. 


19. 


20. 


Standort der NSDAP. Jaslo-Nord in Jaslo 
Der Standort umfaßt: 
Landgemeinden: Kolaczyce 
Brzostek I Skolyszyn 
Brzostek II Szerzyny 
Frysztak Wisniowa 
Jodlowa 


Standort der NSDAP. Krakau-Adolf-Hitler-Platz in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Ernst vom Rath in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-General Roetig in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Horst Wessel in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Oswald Decker in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Plaschow in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Regierungsviertel in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Süd in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Wilhelm Gustloff in Krakau 


Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau. 


Standort der NSDAP. Krakau-Leo Schlageter in Krakau 
Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Krakau und 


Stadtgemeinde: Nowa Gora 
Kressendorf Rudawa 

£ Tenczynek 
Landgemeinden: Zabierzow 
Czernichow Zielonki 
Liszki 
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21. Standort der NSDAP. Krosno in Krosno 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Brzozow 

Dukla 

Krosno 

Rymanow 


Landgemeinden: 


Chorkowka 
Domaradz 
Dynow 
Dydnia 


Grabownica Starzenska 


22. Standort der NSDAP 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Krynica Zdroj 
Muszyna 
Piwniczna 


23. Standort der NSDAP 


Der Standort umfaßt 3 
Stadtgemeinde: 
Limanowa 
Landgemeinden: 


Dobra 
Jodlownik 
Kamienica 


. Krynica 


Haczow 
Iwonicz 
Jasliska 
Jedlicze 
Korczyna 
Miejsce Piastowe 
Nadole 
Nozdrzec 
Odrzykon 
Przysietnica 
Rymanow 
Tylawa 


in Krynica Zdroj 


Landgemeinden: 


Krynica Wies 
Labowa 
Muszyna 
Piwniczna 
Tyliez 


. Limanowa in Limanowa 


Limanowa 
Lukowica 
Mszana Dolna 
Mszana Gorna 
Niedzwiedz 
Skrzydlna 
Tymbark 
Ujanowice 


24. Standort der NSDAP. Miechow in Miechow 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Dzialoszyce 
Miechow 
Proszowice 
Skalbmierz 
Slomniki 


Landgemeinden: 


Bejsce 
Boszezynek 
Chodow 
Czarkowy 
Czarnocin 
Dobieslawice 
Drozejowice 
Gruszow 


Igolomia 
Iwanowice 
Jaksice 
Kacice 
Kazimierza Wielka 
Klimontow 
Koniusza 
Koszyce 
Koscielec 
Kowala 
Kozlow 
Ksiaz Wielki 
Luborzyca 
Letkowice 
Michalowice 
Nagorzany 
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Niedzwiedz 
Nieszkow 
Opatowiec 
Palecznica 
Raclawice 
Rzerzusnia 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Mielec 
Radomysl Wielki 


Der ‘Standort umfaßt: 
Stadtgemeinde: 
Neumarkt 


Landgemeinden: 
Ciche 

Czarny Dunajec 
Czorsztyn 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Neu Sandez 


Landgemeinden: 
Chhelmiec Polski 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Nisko (ohne Stalowa Wola) 
Rudnik 


Landgemeinden: 
Jezowe 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinde: 
Padew Narodowa 


Sancygniow 
Topola 
Wawrzenczyce 
Wielko-Zagorze 
Wierzbno 


25. Standort der NSDAP. Mielec in Mielec 


Landgemeinden: 
Mielec 


Przeclaw 
Radomysl Wielki 
Wadowice Gorne 


26. Standort der NSDAP. Neumarkt in Neumarkt 


Kroscienko 
Ludzmierz 
Lopuszna 
Ochotnica 
Odrowaz 
Szaflary 
Szcezawnica 


27. Standort der NSDAP. Neu Sandez in Neu Sandez 


Kobyle-Grodek 
Korzenna 
Lososina Dolna 
Neu Sandez 


28. Standort der NSDAP. Nisko in Nisko 


Kamien 
Nisko 
Rudnik 
Stany 


29. Standort der NSDAP. Padew in Padew Narodowa 
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30. 


31: 


32. 


33. 


34. 


35. 


Standort der NSDAP. 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
‚Jordanow 

Makow Podhalanski 
Landgemeinden: 
Bystra 


Standort der NSDAP. 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinde: 
Reichsheim 


Standort der NSDAP. 


Rabka in Rabka 


Letownia 

Makow Podhalanski 
Raba Wyzna 

Rabka 

Skawa 

Zawoja 


Reichsheim in Reichsheim 


Reichshof-Mitte in Reichshof 


Der Standort umfaßt den mittleren Teil der Stadt Reichshof. 


Standort der NSDAP. Reichshof-Nord in Reichshof 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Glogow 
Kolbuszowa 


nördl. Teil d. Stadt Reichshof 


Landgemeinden: 
Dzikowiec 


Glogow 

Cmolas 
Kolbuszowa Dolna 
Kolbuszowa Gorna 
Majdan Krolewski 
Swileza 
Trzebownisko 


Standort der NSDAP. Reichshof-Süd in Reichshof 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Blazowa 

Strzyzow 

Tyczyn 


südl. Teil d. Stadt Reichshof 


Landgemeinden: 
Blazowa 


Czudec 
Hyzne 
Niebylec 
Raclawowka 
Slocina 
Strzyzow 
Tyczyn 


Standort der NSDAP. Sanok in Sanok 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Sanok 

Lesko 

Ustrzyki Dolne 
Landgemeinden: 
Baligrod 

Bukowsko 


Cisna 
Czarna 
Hoczew 
Komancza 
Lesko 
Lutowiska 
Lobozew 
Lukowe 
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Mrzyglod 
Olszanica 
Ropienka 
Polana 
Stuposiany 
Sanok 


36. Standort der NSDAP 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Kalwaria 

Skawina 
Landgemeinden: 


Brzeznica 
Klecza 


Szczawne 
Ustrzyki Dolne 
Wola Michowa 
Wolkowyja 
Zarszyn 
Zatwarnica 


. Skawina in Skawina 


Landskron 
Przytkowice 
Radziszow 
Skawina 
Stryszow 
Zembrzyce 
Mosilany 


37. Standort der NSDAP. Stadlo in Neu-Sandez 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 

Alt Sandez 

Grybow 
Landgemeinden: 

Alt Sandez 


Grybow 
Lacko 
Nawojowa 
Stadlo 


38. Standort der NSDAP. Stalowa-Wola in Stalowa-Wola 


(Landgem. Nisko) 


Der Standort umfaßt Stalowa-Wola (zur Landgemeinde Nisko gehörig). 


39, Standort der NSDAP. Tarnow in Tarnow 


Der Standort umfaßt: 


Stadtsemeinden: 


Brzesko 
Dabrowa 
Tarnow 
Tuchow 
Zabno 


Landgemeinden: 


Boleslaw 
Borzecin 
Ciezkowice 
Czchow 
Debno 
Dabrowa 
Greboszow 
Gromnik 
Gumniska 
Iwkowa 
Klikowa 


Lisia Gora 
Medrzechow 
Moscice 
Okocim 
Otfinow 

Plesna 
Radgoszcz 
Radlow 
Ryglice 
Szczepanow 
Szczucin 
Szczurowa 
Tuchow 

Uszew 
Wierzchoslawice 
Wietrzychowice 
Wojnicz 
Zakliczyn 
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40. Standort der NSDAP. Wieliczka in Wieliczka 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Dobezyce 
Myslenice 
Wieliczka 
Landgemeinden: 
Gdow 

Kozmice Wielkie 
Mosila 

Myslenice 


Pcim 
Raciechowice 
Ruszcza 
Siepraw 
Swoszowice 
Trabki 
Wegrzce 
Wieliczka 
Wisniowa 
Sulkowice 


41. Standort der NSDAP. Wolbrom in Wolbrom 


. Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Wolbrom 
Landgemeinden: 


Cianowice 
Dluzec 


Jangrot 


Kidow 


Kroczyce 
Minoga 
Pilica 
Skala 
Suloszowa 
Szreniawa 
Tezyca 
Zarnowiec 


42. Standort der NSDAP. Zakopane in Zakopane 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Zakopane 


Landgemeinden: 
Bukowina 


Chocholow 
Koscielisko 
Poronin 


Rundschreiben OA 3/42 


Nachstehend gebe ich eine Aufstellung sämtlicher Standorte des Distriktes Lublin. 
.. Die mit Anordnung des Stellv. Leiters Stl. 8/42 vom ıı. 2. 
Änderungen der gebietlichen Organisation des Distriktes Lublin sind in der Auf- 
stellung berücksichtigt. 


1942 genehmigten 


1. Standort der NSDAP. Biala-Podlaska in Biala-Podlaska 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Biala Podlaska 
Landgemeinden: 
Bohukaly 


Dobryn 

Dubow 
Holowezyce 
Huszcza 

Janow Podlaski 


Folge 3—4/2. Jahrgang 
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Koden 
Koscieniewicze 
Kostomloty 
Lomazy 

Opole 

Piszczac 
Rokitno 
Rossosz 

Sidorki 


Sitnik 
Slawatycze 
Swory 
Terespol 
Tuczna 
Wisznice 
Witulin 
Zablocie 
Zakanale 


2. Standort der NSDAP. Bilgoraj in Bilgoraj 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Bilgoraj 
Szczebrzeszyn 


Landgemeinden: 
Aleksandrow 
Biszcza 

Cieplice 

Dzikow Stary 
Frampol 

Goraj 

Huta Krzeszowska 
Kocudza 


Krzeszow 
Ksiezpol 
Kurylowka 
Lukowa 

Potok Gorny 
Puszcza Solska 
Radecznica 
Sol 
Tarnogrod 
Terespol 

Wola Rozaniecka 
Zwierzyniec 


3. Standort der NSDAP. Cholm in Cholm 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Cholm 
Wlodawa 


Landgemeinden: 
Bukowa 

Hansk 

Krzywiczki 
Krzywowierzba 
Olchowiec 

Pawlow 

Rakolupy 
Rejowiec 


4. Standort der NSDAP. 


Der’ Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Belz 

Hrubieszow 
Landgemeinden: 


Bialopole 
Belz 
Chorobrow 
Dolhobyczow 


Siedliszeze 
Sobibor 
Staw 

Swierze 
Turka 
Wiszniewice 
Wlodawa 
Wojslawice 
Wola Wereszcezynska 
Woloskowola 
Wyryki 
Zmudz 


Hrubieszow in Hrubieszow 


Dubienka 
Grabowiec 
Horodlo 
Krylow 
Krystynopol 
Miaczyn 
Mieniany 
Mietkie 
Molodiatycze 
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Moniatycze 
Poturzyn 
'Tarnoszyn 
Telatyn 


Uchanie 
Werbkowice 
Warez 


5. Standort der NSDAP. Janow Lubelski in Janow Lubelski 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Janow Lubelski 
Krasnik 


Landgemeinden: 
Annopol 

Batorz 

Brzozowka 
Chrzanow 
Dzierzkowice 
Goscieradow 
‚Jarocin 

Kaweczyn 


Kosin 
Modliborzyce 
Potok 
Pysznica 
Radomysl 
Trzydnik 
Ulanow I 
Ulanow II 
Urzedow 
Wilkolaz 
Zaklikow 


Zakrzowek 


6. Standort der NSDAP. Krasnystaw in Krasnystaw 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Krasnystaw 


Landgemeinden: 
Czajki 

Fajslawice 
Gorzkow 

Izbica 

Krasnystaw 
Lopiennik 


Rudnik 
Rybeczewice 
Siennica Rozana 
Tarnogora 
Turobin 

Wysokie 
Zakrzew 
Zolkiewka 


7. Standort der NSDAP. Lublin-Land in Lublin 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Lubartow 

Leczna 

Ostrow Lubelski 


Landgemeinden: 


Belzyce 
Brzeziny 
Bychawa 
Chodel 
Firlej 
Jastkow 
Jaszczow 
Kamionka 
Konopnica 
Krzczonow 
Ludwin 
Luszawa 


Lucka 
Melgiew 
Niedrzwica 
Niemce 
Piaski 
Piotrkow 
Piotrowice 
Rudno 
Spiezyn 
Serniki 
Samokleski 
Tysmienica 
Tarlo 
Uscimow 
Wojciechow 
Wolka 


Zemborzyce. 
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8. Standort der NSDAP. Lublin-Stadt in Lublin 
Der Standort umfaßt die kreisfreie Stadt Lublin. 


9. Standort der NSDAP. Pulawy in Pulawy 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Kazimierz Dolny 
Pulawy 


Landgemeinden: 


Baranow 
Celejow 
Garbow 
Godow 
Golab 

Irena 
Kamien 
Karczmiska 
Kloczew 
Konskowola 


Kurow 
Lysobyki 
Markuszow 
Michow Lubartowski 
Naleczow 
Opole 
Rybitwy 
Ryki 

Stezyca 
Szczekarkow 
Trojanow 
Ulez 
Wawolnica 
Wielkie 
Zyrzyn 


10. Standort der NSDAP. Radzyn in Radzyn 


11. Standort der NSDAP. Zamosc 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Kock 

Lukow 

Miedzyrzec Podlaski 
Radzyn 

Parczew 


Landgemeinden: 


Biala 
Bialobrzegi 
Brzozowy Kat 
Celiny 
Czermierniki 
Debowa Kloda 
Dabie 

Golabki 
Gulow 

Jablon 
Komarowka Podlaska 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Cieszanow 

Narol Miasto 
Tomaszow Lubelski 
Zamosc 


Kakolownica 
Lukow 
Milanow 
Misie 
Radoryz 
Serokomla 
Siemien 
Stanin 
Suchowola 
Szostka 
Tlusciec 
Trzebieszow 
Tuchowicz 
Ulan 
Wohyn 
Wojcieszkow 
Zahajki 


Zerocin 


in Zamosc 


Landgemeinden 
Belzec 

Cieszanow 
Jarczow 
Komarow 
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Kotlice Pasieki 


Krasnobrod Plazow 
Krynice Rachanie 
Labunie Skierbieszow 
Laszcezow Sulow 

Lipsko Stary Zamosc 
Majdan Gorny Suchowola 
Majdan Sopocki Tarnawatka 
Mokre Tyszowce 
Nielisz Wysokie 
Nowa Osada 


. Rundschreiben OA Nr. 8/42 

Nachstehend eine Aufstellung sämtlicher Standorte des Distrikts Radom: 

1. Standort der NSDAP. Antoniow in Radomsko 
Der Standort umfasst: 


Landgemeinden: 
Dobryszyce Goslawice 


2. Standort der NSDAP. Boguslawow in Kobiele 


Der Standort umfaßt: 
Landgemeinden: 


Kobiele Wielgomlyny 
Maluszyn Zytno 


3. Standort der NSDAP. Busko in Busko 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Nowy Korczyn 
Busko Ogledow 
Chmielnik Olesnica 
Pinczow Pacanow 
Landgemeinden: N R 
Busko Pinczow 
Chmielnik Potok 
Chotel Radzanow 
Chroberz "Stopnica 
Drugnia Szaniec 
Gnojno Szczytniki 
Gory Szydlow 
Grabki Tuczopy 
Grotniki Wolica 
Kliszow Wojeza 
Kurozweki Zagosc 
Lubnice Zborow 
Maleszowa Zlota 
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Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinde: 
Kozienice 
Landgemeinden: 
Bobrowniki 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: 
Bedkow 


Der Standort umfaßt: 
Landgemeinden 
Boguslawice ohne Dorf- 

gemeinde Polichno 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinde: 
Dmenin 


Der Standort umfaßt: 
Landgemeinden: 
Chotcza 
Ciepielow 
Kazanow 
Lipsko 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: 
Budziszewice 


. Standort der NSDAP. Chinow in Kozienice 


Brzeznica 
Brzoza 
Kozienice 
Mariampol 
Swierze-Gorne 


. Standort der NSDAP. Ciosny in Ciosny 


Ciosny 
Laznow 


. Standort der NSDAP. Czarnocin in Moszczenica 


Czarnocin 


Podolin 


. Standort der NSDAP. Dziepolc in Radomsko 


. Standort der NSDAP. Gostawa in Starachowice 


Rzeczniow 
Sienno 
Skarbka 
Solec 
Tarlow 


. Standort der NSDAP. Helenow in Budziszewice 


Zelechlin 


10. Standort der NSDAP. Jarosty in Jarosty 


Der Standort umfaßt: 


einen Teil der Landgemeinde Szydlow. 


11. Standort der NSDAP. Jedrzejow in Jedrzejow 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Jedrzejow 


Landgemeinden: 
Brzegi 

Malogoszcz 
Mierzwin 
Mstyczow 
Naglowice 


Nawarzyce 
Przaslaw 
Rakow 
Sedziszow 
Sobkow 
Wegleszyn 
Wodzislaw 
Zlotniki 
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13: 


14. 


16. 


K7% 


18. 


19. 


Standort der NSDAP. Kamocin in Kamocin 


Der Standort umfaßt: 


einen Teil der Landgemeinde Szydlow. 


Standort der NSDAP. Kepa-Skorecka in Trzebien 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: 
Grabow an Pilica 


Rozniszew 
Trzebien 


Standort der NSDAP. Kielce in Kielce 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Kielce 


Landgemeinden: 
Bieliny 

Cisow 

Daleszyce 


. Standort der NSDAP 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Sulejow 


Standort der NSDAP 
Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: 
Dlugie 


Standort der NSDAP 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Konskie 

Przedborz 
Landgemeinden: 
Borkowice 
Chlewiska 
ÜUzermno 
Duraczow 
Gowarczow 


Gory Mokre 
Standort der NSDAP 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: 
Maslowice 


Standort der NSDAP 


Der Standort umfaßt: 
Landgemeinde: 
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Dabrowa 
Dyminy 
Gorno 
Morawica 
Slupia Nowa 
Szcezecno 


. Klementynow in Sulejow 


Landgemeinde: 
Leczno 


. Koluszki in Dlugie 


. Konskie 


Mikolajow 


in Konskie 


Grodzisko 
Konskie 
Miedzierza 
Odrowaz 

Pijanow 
Przedborz 
Radoszyce 

Ruda Maleniecka 
Skotniki 

Sworzyce 


. Krery in Sokola-Gora 


Przerab 


. Leonow in Leonow 


Golesze 
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20. Standort der NSDAP. Lopuszno in Lopuszno 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Checiny 


Landgemeinden: 


Korzecko 
Lopuszno 


Mniow 
Niewachlow 
Piekoszow 
Samsonow 
Snochowice 
Zajaczkow 


21. Standort der NSDAP. Meszcze in Meszcze 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinde: 
Uszcezyn und 


Dorfgemeinde Polichno aus Landgemeinde Boguslawice. 


22. Standort der NSDAP. Niechcice in Niechcice 


Der Standort umfaßt: 
Landgemeinden: 


Gorzkowice 


Rozprza 


23. Standort der NSDAP. Opatow in Opatow 


Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinden: 


Opatow 
Sandomierz 
Staszow 
Zawichost 


Landgemeinden: 


Backowice 
Dwikozy 
Gesice 
Iwaniska 
Jurkowice 
Klimontow 
Koprzywnica 
Lagow 
Lipnik 


Loniow 
Malkowice 
Modloborzyce 
Obrazow 
Opatow 

Osiek 

Piorkow 
Polaniec 
Rembow 
Rytwiani 
Samborzec 
Tursko Wielkie 
Wilezyce 
Wisniowa 


24. Standort der NSDAP. Opoczno in Opoczno 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Opoczno 


Landgemeinden: 


Bialaczow 
Drzewica 
Gozdzikow 
Jankow 
Klwow 
Kszczonow 
Kuniczki 
Machory 


Niewierszyn 


Opoczno 
Ossa 
Owczary 
Przysucha 
Radonia 
Rusinow 
Skrynsko 
Studzianna 
Stuzno 
Topolice 
Wielka Wola 
Zajaczkow 
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25. Standort der NSDAP. Ostrowiec in Ostrowiec 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Östrowiec 
Landgemeinden: 
Bodzechow 
Boksyce 
Czestocice 

"zyzow Szlachecki 
Grzegorzewice 
Cmielow 


Landgemeinde: 
Parzniewice 


Stadtgemeinde: 
Petrikau 


Landgemeinden: 
Pionki 


Landgemeinden: 
Gora-Pulawska 
Oblasy 


Skaryszew 
Szydlowiec 
Wysmierzyce 


Landgemeinden: 


Bialobrzegi 
Blotnica 
Gebarzow 
Gzowice 

Jedlinsk 
Kowala-Stepocina 
Kozlow 

Kuczki 

Oronsko 


Julianow 
Kunow 

Lasocin 
Ozarow 
Ruda-Koscielna 
Sadowie 
Wasniow 
Wojciechowice 


Standort der NSDAP. Parzniewice in Parzniewice 
Der Standort umfaßt: 


Standort der NSDAP. Petrikau in Petrikau 
Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: 


Krzyzanow 
Wozniki 


Standort der NSDAP. Pionki in Pionki 
Der Standort umfaßt: 


JedlInia 


Standort der NSDAP. Polesie in Gora-Pulawska 
Der Standort umfaßt: 


Sarnow 
Sieciechow 


Standort der NSDAP. Radom-Land in Radom 
Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinden: 


Potworow 
Przytyk 
Radom 
Radzanow 
Rogow 
Skaryszew 
Stromiec 
Szydlowiec 
Wielogora 
Wieniawa 
Wierzbica 
Wolanow 
Zakrzow 
Zalesice 
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31. 


32. 


83, Standort der NSDAP. Rawa-Maz. in Rawa-Maz. 


34. 


35. 


36. 


Stadt Radom 


Standort der NSDAP. Radom-Stadt in Radom 


Der Standort umfaßt: 


Standort der NSDAP. Radomsko in Radomsko 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Niegowa 
Koniecpol Olsztyn 
Radomsko Plawno 

2 Potok-Zloty 
Landgemeinden: Przyrow 
Dabrowa-Zielona Radomsko 
Garnek Radziechowice 
Gidle Redziny 
Konary Rzeki-Aurelow 
Koniecpol Wancerzow 
Kruszyna Zarki 
Mykanow 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Gora 
Biala Rawska Gortatowice 
Nowe Miasto Lubania 
Rawa-Mazowiecka Marianow 
n Regnow 
Landgemeinden: Rzeczyca 
Boguszyce Stara Wies 
Czerniewice Walowice 


Standort der NSDAP. Rehfeld in Reczno 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinde: 
Reczno 


Standort der NSDAP. Tomaszow-Land in Tomaszow 
Der Standort umfaßt: 


Landgemeinden: 


Lazisko Inowlodz 
Lubochnia Unewel 


Standort der NSDAP. Tomaszow-Ost in Tomaszow 


Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Tomaszow. 


. Standort der NSDAP. Tomaszow-West in Tomaszow 


Der Standort umfaßt einen Teil der Stadt Tomaszow. 
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39. 


40. 


41. 


42. 


43. 
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Standort der NSDAP. Tschenstochau in Tschenstochau 


Der Standort umfaßt die Stadt T'schenstochau und 


Landgemeinde: 
Grabowka 


Standort der NSDAP. Skarzysko-Kamienna in Skarzysko- 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 


Skarzysko-Kamienna 


Standort der NSDAP. 


Der Standort umfaßt: 


Landgemeinde: 
Kamiensk 


Standort der NSDAP. 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Ilza 

Starachowice 
Landgemeinden: 
Brody 


Standort der NSDAP. 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Szczekociny 
Wloszezowa 


Landgemeinden: 


Chrzastow 
Dobromierz 
Irzadze 
Kluczewsko 
Krasocin 


Standort der NSDAP. 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Zwolen 


Landgemeinden: 
Grabow an Wisla 


Kamienna 


Landgemeinden: 
Blizyn 

Bodzentyn 
Suchedniow 


Spinalow in Spinalow 


Starachowice in Starachowice 


Krzyzanowice 
Mirzec 

Pawlow 
Skarzysko-Koscielne 
Wachok 


Stolzenhof in Wloszczowa 


Kurzelow 
Lelow 
Moskorzew 
Oleszno 
Radkow 
Rokitno 
Secemin 
Slupia 
Wloszezowa 


Zwolen in Zwolen 


Policzna 
Suskowola 
Tezow 
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Rundschreiben OA Nr. 2/42 


Nachstehend eine Aufstellung der sämtlichen Standorte des Distrikts Warschau. 

Die mit Anordnung Stl. 6/42 vom 28. ı. 42 des Stellv. Leiters genehmigten Ände- 
rungen der gebietlichen Organisation des Distrikts Warschau sind in der Aufstellung 
berücksichtigt. 


1. Standort der NSDAP. Alt Ilvisheim in Nowa Iwiczna 


Der Standort umfaßt: 
Landgemeinde: Nowa Iwiczna 


2. Standort der NSDAP. Garwolin in Garwolin 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Miastkow 
Garwolin Myslow 
Stoczek Osieck 
Zelechow Parysow 

& Podlez 
Landgemeinden: Prawda 
Gorzno Sobienic ‚Jeziory 
Jarczew Sobolew 
Laskarzew Wilga 
Laskarzew-Osada Wola Rebkowska 
Maciejowice Zeiechow 


3. Standort der NSDAP. Glowno in Glowno 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: Bratoszewice 
WWowno Dmosin ? 

N Domaniewice 
Landgemeinden: Lubiankow 
Bielawy Wyszkowice 


4. Standort der NSDAP. Gora Kalwaria in Gora Kalwaria 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: Landgemeinden: 
Gora Kalwarja Czersk 

Maty 

Nagrodno 


5. Standort der NSDAP. Grodzisk in Grodzisk 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Landgemeinden: 
Blonie Grodzisk 
Brwinow Letnisko Helenow 
Grodzisk Mazowiecki Mlochow 
Milanowek Letnisko Pass 

Radzikow 
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Ararrenn 


6. Standort der NSDAP. Grojec in Grojec 


10. 


Ik 
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Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Grojec 

Mosielnica 
Landgemeinden: 
Belsk 

Bledow 

Borowe 


Der Standort umfaßt: 
Landgemeinde: 


Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinde: 
Lowitsch 
Landgemeinden: 


Bolimow 
Bakow 


Jasieniec 
Jazgarzew 
Kobylin 
Komorniki 
Konie 
Lipie 
Promna 


Rykaly 


. Standort der NSDAP. Lomianki in Mlociny 


Mlociny 


. Standort der NSDAP. Lowitsch in Lowitsch 


Dabkowice 
Jeziorko 
Kiernozia 
Kompina 
Nieborow 


Standort der NSDAP. Minsk-Maz. in Minsk-Maz. 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 
Kaluszyn 
Minsk-Mazowiecki 
Landgemeinden: 


Ceglow 
Chroscice 
Debe Wielkie 
Glinianka 
Iwowe 


Jakubow 
‚Jeruzal 
Kolbiel 
Kuflew 
Latowicz 
Minsk 
Rudzienko 
Siennica 
Stanislawow 
Wielgolas 


Standort der NSDAP. Okecie in Okecie 


Der Standort umfaßt: 


Landsemeinden: 


Standort der NSDAP. Ostrow-Maz. in Ostrow-Maz. 


Der Standort umfaßt: 


Stadtsemeinden: 


Brok 


Falenty 
Okecie 


Ostrow-Maz. 
Wyszkow 
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12. 


13. 


14. 


15% 


16. 


Landgemeinden: 
Branszczyk 
Czerwin 
Dlugosiodlo 
Goworwo 


Malkinia 
Poreba 
Somianka 
Wasewo 
Wyszkow 


Standort der NSDAP. Piaseczno in Piaseczno 


Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinde: 
Piaseczno 


Landgemeinden: 


Jeziorna 


Skolimow Konstancin 


Standort der NSDAP. Pruszkow in Pruszkow 


Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinde: 
Pruszkow 
Landgemeinden: 
Ozarow 


Piastow 
Skorosze 
Zaborow 


Standort der NSDAP. Siedlce in Siedlce 


Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinden: 


Losice 
Mordy 
Siedlce 


Landgemeinden: 
Czuryly 

Domanice 

Gorki 

Huszlew 

Kornica 

Krolowa Niwa 
Kızeslin 

Lysow 


Niwiski 
Olszanka 
Przesmyki 
Sarnaki 
Skorzec 
Skupie 
Stara Wies 
Stok Ruski 
Swiniarow 
Tarkow 
Wisniew 
Wodynie 
Zbuczyn 
Zeliszew 


Standort der NSDAP. Skierniewice in Skierniewice 


Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinde: 
Skierniewice 
Landgemeinden: 
Debowa Gora 


Doleck 
Gluchow 


Grzymkowice 
Korabiewice 
Kowiesy 
Mroga Dolna 
Popien 
Skierniewka 
Slupia 


Standort der NSDAP. Sochaczew in Sochaczew 


Der Standort umfaßt: 
Stadtgemeinde: 
Sochaczew 
Landgemeinden: 
Chodakow 


Kampinos 
Kozlow. Biskupi 
Rybno 
Szymanow 
Lazy 
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17. Standort der NSDAP. Sokolow-Wesrow in Sokolow 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Mochow 
Sokolow Miedzna 
Wegrow Olszew 
Ossowno 
Landgemeinden : Prostyn 
Borze Repki 
Chruszezowka Ruchna 
Grebkow Sabnie 
Grochow Sadowne 
Jablonna Sinoleka 
Jaczew Stara Wies 
Korczew Sterdyn 
Korytnica Stoczek 
Kossow Wyrozeby 
Kowiesy Wyszkow 
Kudelcezyn . 


18. Standort der NSDAP. Warka in Warka 
Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: Konary 
Warka Lechanice 

£ Nowa-Wies 
Landgemeinde: 
Drwalew 


19. Standort der NSDAP. Warschau-Adolf Hitler-Platz in War- 
schau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 


20. Standort der NSDAP. Warschau-Altstadt in Warschau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 


21. Standort der NSDAP. Warschau-Bahnhofstraße in War- 
schau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 


22. Standort der NSDAP. Warschau-Kopernikus in Warschau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 


23. Standort der NSDAP. Warschau-Neue Welt in Warschau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 
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24. Standort der NSDAP. Warschau-Postplatz in Warschau 


25. Standort der NSDAP. Warschau-Schloßplatz in Warschau 


26. Standort der NSDAP. Warschau-Theaterplatz in Warschau 


27. Standort der NSDAP. Warschau-Land in Warschau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 


Der Standort umfaßt: 
Einen Teil der Stadt Warschau 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Otwock 
Radzymin 
Rembertow 
Wolomin 


Landgemeinden: 
Brodno 

Falenica Letnisko 
Jablonna 

Jadow 
Kamienczyk 
Karczew 

Klebow 

Kobylka 
Legionowo 


Malopole 
Marki 
Miedzyles 
Nieporet 
Okuniew 
Radzymin 
Reczaje 
Suiejowek 
Strachowka 
Tluszcz 
Urle 
Wawer 
Wiazowna 
Wilanow 
Zabrodzie 


28. Standort der NSDAP. Wlochy in Wlochy 


Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinde: 
Wlochy 


Landgemeinde: 
Blizne 


29. Standort der NSDAP. Zyrardow in Zyrardow 
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Der Standort umfaßt: 


Stadtgemeinden: 


Mszczonow 
Zyrardow 


Landgemeinden: 
Guzow 


Kaski 

Piekary 
Radziejowiece 
Skuly 
Zyrardow-Wiskitki 
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Betrifft: Anschriftenänderungen 
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"Die Anschriftenliste ist wie folgt zu ändern: 
ı. Der Leiter des Hauptarbeitsgebietes Presse 
Kreisleiter Pg. Gassner, 
Krakau, Außenring 17, Tel. 152 10-15 
2. 2. Der. Leiter des Hauptarbeitsgebietes Volkswohlfahrt 
Bereichsleiter Pg. Ollesch, 
Krakau, Reichsstr. 46, Tel. 135 00. 


j tt Een 
> { ur 
nn A f Rz I er 
On Fr Rh k gel 
2 * Pi Ka L 
A ’ 
be: 


April 1942. - 
Kobusch 
\ 
ji 
1 r ‘ \ 
y f / 
N | 
v 
R . 
g. 
LER: ; \ 
h ; 
ja i 
Folg« 3—4/2 Jahrgang Sn, 
W: x 
zus \ \ 
i + } 


.uwe..3000e0%& 


NSDAP. Arbeitsbereich 
Generalgouvernement 


Der Leiter 
des Hauptarbeitsgebietes 
Personal 


Betrifft: Dienstauszeichnung der NSDAP. 


Der Führer hat am 30. Januar 1942 die Dienstauszeichnung der NSDAP. an 
folgende Parteigenossen im Arbeitsbereich Generalgouvernement verliehen: 
I. in Silber für 15-jährige aktive Tätigkeit in der NSDAP.: 

Böttcher, Herbert Walter 44-Untersturmführer 

Grüttner, Ernst SA-Obersturmbannführer 

Heinl, Hans 44-Obersturmführer 

Knödler, Karl Standort-Ausbildungsleiter 

Reutzel, Heinrich NSFK-Einheitsführer 

Seifert, Werner Leiter des Personalamtes 
im Arbeitsbereich 

Sierk, Hans Wilhelm Kreisredner 

Weinhöfer, Erich 44 -Hauptscharführer 

Wolters, Hans Kreispropagandaleiter. 

II. in Bronze für 10-jährige aktive Tätigkeit in der NSDAP.: 
Arlt, Karl Heinz Fachschaftswalter des RDB. 
Beltz, Martin SA-Oberscharführer 
Bittrich, Karl Standortführer Minsk-Maz. 
Bock, Walter Standortführer Pruszkow 
Braun, Paul Zellenleiter 
Brückner, Adolf Geschäftsführer im Personalamt 

des Arbeitsbereiches 
Bryk, Ludwig Ortsgruppenamtsleiter 
Drechsel, Hans Standortführer Kielce 
Driessen, Kurt Standortführer Radomsko 
Fröhlich, Dr. Friedrich Standortamtsleiter 
Goldberg, Erich Blockleiter 
Gottschalk, Karl 4k-Scharführer 
Gottwald, Hans Blockleiter 
Grabner, Rupert SA-Truppführer 
Graf, Leonhard SA-Truppführer 
Graupner, Siegfried Standortkassenleiter 
Grüttner, Ernst SA-Obersturmbannführer 
Heinl, Hans 44-Obersturmführer 
Honisch, Eduard SA-Obersturmbannführer 
Lehmann, Anne-Liese Leiterin des Arbeitsgebietes 
Fraueneinsatz i. Distr. Warschau 
Lavall, Hermann 44-Obersturmführer 
Mazur, Fabian Stabsamtsleiter der Distrikt- 
standortführung Radom 
Müller, Hans Hermann Kreisamtsleiter 
Nüdling, Hans 44-Unterscharführer 
Pavlu, Rudolf 44-Obersturmbannführer 
Pfeiffer, Ernst Gauhauptstellenleiter 
Pfeiffer, Hermann Blockleiter 
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Pfliegner, Hans 


Philipp, Walter 
Reif, Richard 
Reutzel, Heinrich 
Rochmann, Wilhelm 


Schäfer, Heinrich 
Scheller, Lothar 
Schildt, Walter 
Schütz, Paul 

Sierk, Hans Wilhelm 
Thajer, Hans 
Thiem, Fritz 

Vogt, Theodor 
Uhlemann, Walter 


Wächter, Otto Gustav 


Wappler, Heinz 
Weinhöfer, Erich 
Werner, Willy 
Woitschach, Ernst 
Wolters, Hans 
Wrege, Hans 


April 1942. 


Stabsamisleiter der Distrikt- 
standortführung Warschau 


Standortausbildungsleiter 


SA-Sturmhauptführer 
NSFK-Einheitsführer 
Mitarbeiter der Distrikt- 


standortführung Warschau 


Standort-Amtsleiter 
Ortsgruppenleiter 
44-Hauptscharführer 
Zellenleiter 
Kreisredner 
Blockleiter 
Standortamitsleiter 
Standortamtsleiter 


Distriktstandortamtsleiter 


Distriktstandortführer 
44-Untersturmführer 
44 -Hauptscharführer 


Mitarbeiter i. d. NSV. Radom 


Standortschulungsleiter 
Kreispropagandaleiter 


Standortführer Warschau-Altstadt. 


Seifert 
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Verordnungsblaft Der Leiter 
NSDAP. Arbeitsbereich des Hauptarbeitsgebietes g 
Generalgouvernement Propaganda 


An alle Distriktstandortführungen der NSDAP. zu Händen des Propagandaleiters ! 
An alle politischen Redner der NSDAP. im Generalgouvernement! 


Betrifft: Redner- und Versammlungswesen im Generalgou- 
vernement. 


Nachdem nunmehr die Erfassung aller im Generalgouvernement weilenden 
politischen Redner insoweit abgeschlossen ist, als alle für einen dauernden Einsatz 
in Frage kommenden Parteigenossen karteimäßig erfaßt sind, werden folgende Anord- 
nungen erlassen, um einen zentralen und geregelten Rednereinsatz zu garantieren, 


ı. Organisatorisches 


Alle Parteigenossen, die früher im Reichsgebiet als Redner der Reichspropaganda- 
leitung, das sind Reichs-, Stoßtrupp- und Gauredner-ZV, tätig. waren, behalten 
die Ausweise der Reichspropagandaleitung und werden auch von dieser geführt. 
Alle anderen Parteigenossen, die im Reichsgebiet als Gau-oder Kreisredner tätig waren, 
werden auch im Generalgouvernement als Gau-oder Kreisredner geführt und bestätigt. 
Jene Parteigenossen, die im Reichsgebiet nicht dem politischen Rednerstab der 
NSDAP. angehört haben, werden hier zunächst als Redneranwärter bestätigt und 
können nach einer längeren Bewährungsfrist, je nach Eignung, zum Kreis- oder 
Gauredner anerkannt werden. 


2. Karteiführung 


Sämtliche Gau- und Kreisredner und Redneranwärter werden karteimäßig beim 
Hauptarbeitsgebiet Propaganda, Stelle Redner- und Versammlungswesen der NSDAP. 
geführt. Die Distriktstandortführungen (Propagandaämter) führen lediglich eine 
Zentralkartei für die in ihrem Distrikt befindlichen Kreisredner und Redneranwärter. 


3. Rednerausweise 


Die Gau- und Kreisredner und Redneranwärter erhalten bis zur Ausstellung 
eines ordentlichen Rednerausweises der Reichspropagandaleitung einen Zwischen- 
ausweis des Hauptarbeitsgebietes Propaganda, der sie berechtigt, in öffentlichen 
Versammlungen der NSDAP. zu sprechen. Parteigenossen, die diesen Ausweis nicht 
besitzen, können keine Redeerlaubnis erhalten. 


4. Vermittlung und Zuweisung von Rednern 


Redner der Keichspropazandaleitung sind grundsätzlich von den Distriktstandort- 
führungen beim Hauptarbeitsgebiet Propaganda, Stelle Redner- und Versammlungs- 
wesen, anzufordern. Die Zuweisungen erfolgen von der RPL. über den Arbeitsbereich 
an die Distriktstandortführungen. Die RPL. ist unterrichtet worden, daß direkte 
Anforderungen von seiten der Distriktstandortführungen nicht mehr berücksichtigt 
werden. Der Einsatz der im Generalgouvernement befindlichen Gauredner bleibt 
im Interesse eines geregelten Einsatzes ausschließlich dem Hauptarbeitsgebiet Propa- 
ganda, Stelle Redner- und Versammlungswesen, vorbehalten. Die Distriktstandort- 
führungen fordern die Gauredner für Versammlungen beim Arbeitsbereich der NSDAP. 
an. Über den Einsatz der Kreisredner und Redneranwärter verfügt die Distrikt- 
standortführüng allein. 
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5. Terminmeldungen 


Das. Hauptarbeitsgebiet Propaganda, Stelle Redner- und Versammlungswesen, 
schickt in Hinkunft allmonatlich einen Terminmeldebogen an seine Gauredner 
und stellt den Rednern eine Frist, bis zu der die Terminmeldung zu erfolgen hat. 
Der Redner sendet, nachdem er die Termine, die erdem Hauptarbeitsgebiet Propaganda 
zur Verfügung stellen kann, angekreuzt hat, den Terminmeldebogen fristgemäß 
an die Hauptstelle Redner- und Versammlungswesen zurück. 


6. Berichtswesen 


Den Distriktstandortführungen gehen Versammlungsberichtsformulare zu. Diese 
Formulare dienen dazu, einen Überblick über die propagandistische Vorbereitung 
einer Versammlung zu gewinnen und gleichzeitig eine Beurteilung des Redners 
zu erreichen. Die Distriktstandortführungen verpflichten die einzelnen Stand- 
ortführer zur genauen Berichterstattung, denn nur dann ist es möglich, Pannen 
zu verhindern und den einzelnen Standorten Redner zuzuweisen, die allen Anforde- 
rungen entsprechen. Die Standortführung füllt im Durchschreibeverfahren die Form- 
blätter A und B aus, sendet Formblatt B ihrer Distriktstandortführung und Formblatt 
A sofort an die Stelle Redner- und Versammlungswesen ein. | 

Die Gauredner berichten mittels eigenen Formblattes über die von ihnen durch- 
geführten Versammlungen direkt an das Hauptarbeitsgebiet Propaganda. 


7. Information der Redner 


Zur Unterrichtung aller im Generalgouvernement befindlichen Parteiredner wird 
in der nächsten Zeit außer dem Informationsmaterial der RPL ein eigener 
Informationsdienst des Hauptarbeitsgebietes Propaganda erscheinen, der stichwort- 
artig alle jene Punkte behandelt die von den Rednern des Generalgouvernements 
besonders zu beachten und zu behandeln sind. 


8. Spesenverrechnung 


Im Einvernehmen mit der Partei- und Finanzverwaltung der NSDAP. wird eine 
Redner-Abrechnungsstelle eingerichtet, über die sämtliche Spesenabrechnungen 
der Gau- und Kreisredner zu leiten sind. Die Überweisung des fälligen Betrages 
erfolgt nur nach Gegenzeichnung durch den Leiter des Redner- und Versammlungs- 
wesens. Nähere Durchführungsbestimmungen und die Angabe der Spesensätze erfolgen 
getrennt. _ i 


9. Anmeldepflicht von Versammlungswellen 


Ausgegebenem Anlaß wird daraufhingewiesen, daß sämtliche Distriktstandortführun- 
gen verpflichtet sind, das Hauptarbeitsgebiet Propaganda, Redner- und Versammlungs- 
wesen, von allen geplanten Versammlungsaktionen mindestens 3 Wochen vorher 
zu verständigen. Die Anmeldungen müssen enthalten: Thema, ungefähre Anzahl 
der geplanten Versammlungen und Anzahl der zum Einsatz gelangenden Redner. 

Allein die genaue Einhaltung der hier angeführten organisatorischen Weisungen 
garantiert einen geregelten Rednereinsatz. Ich bitte Sie deshalb, ab sofort sich strikte 
an diese Weisungen zu halten. Eine Nichtbeachtung zieht im einzelnen Falle das 
Verbot von Versammlungen nach sich. 


April 1942. 
Ohlenbusch 
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Verordnungsblatt Der Leiter 
NSDAP. Arbeitsbereich des Hauptarbeitsgebietes 
Generalgouvernement Partei- u. Finanzverwaltung 


Betrifft: Meldevorschriften. 


Es muß immer wieder die Feststellung gemacht werden, daß sich sehr viele Partei- 
genossen bei den Heimatortsgruppen abmelden, ohne sich vorschriftsmäßig bei 
den zuständigen Standorten anzumelden. Ich bitte, bei allen Gelegenheiten immer 
wieder auf die nachstehende II. Austührungsbestimmung hinzuweisen, die auch für 
den Arbeitsbereich Generalgouvernement der NSDAP. Gültigkeit hat. 

Thüringer 
II. Ausführungsbestimmung. 


Über die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der Ein- 
heit von Partei und Staat vom 29. April 1935. 

Auf Grund des $8 Abs. ı Satz 2 der Verordnung vom 29. März 1935 zur Durch- 
führung des Gesetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat (Reichsgesetzbl. I 
S, 502) bestimme ich: 

$ ı Die Mitglieder der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei sind 

verpflichtet, alle auch zeitlich beschränkte Wohnungs- und Personenstands- 
änderungen ihrer zuständigen politischen Dienststelle zu melden. 


$ 2 Die Meldung der Wohnungs- oder Personenstandsänderung hat innerhalb 
3 Tagen zu erfolgen. 

8 3 (r) Die Wohnungs- oder Personenstandsänderung ist schriftlich bei der 

zuständigen Ortsgruppe oder dem zuständigen Stützpunkt anzumelden. 

(2) Die Meldung kann dem zuständigen Zellen- oder Blockleiter gegen 

schriftliche Bescheinigung übergeben werden. 

(3) Das Mitglied kann einen schriftlich Bevollmächtigten zur Vornahme der 

Meldung beauftragen. 

Bei allen Meldungen der Parteigenossen ist die Mitgliedskarte oder das 

Mitgliedsbuch in Vorlage zu bringen. 

$ 5 Parteigenossen, die keinen dauernden Wohnsitz haben, müssen bei ihrer 
zuletzt zuständigen Ortsgruppe oder ihrem zuletzt zuständigen Stützpunkt 
ihren Verflichtungen als Mitglied der Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei nachkommen. 


6 Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden als schwere Ver- 
stöße gegen die Interessen der Partei durch die zuständigen Parteigerichte 
geahndet. 


(1) Diese zweite Ausführungsbestimmung zur Verordnung vom 29. März 1935 
tritt an die Stelle der bisherigen dritten Ausführungsbestimmung vom 
ı. Oktober 1934 (Verordnungsblatt der Reichsleitung der NSDAP., Folge 82 
S. 199) zur Verordnung vom 23. März 1934 (Verordnungsbl. der Reichslig. 
der NSDAP., Folge 68 S. 150). 

(2) Sie tritt mit Wirkung vom 10. April 1935 in Kralt. 
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München, den 29. April 1935. 
Der Reichsschatzmeister 


der Nationalsozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei“ 
gez. Schwarz 
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Betrifft: Herstellung von neuen Fernsprechanschlüssen. 


Mit Anordnung 6/42 hat der Reichsschatzmeister folgendes bestimmt: 


Der Reichspostminister hat mir mitgeteilt, daß aus wehrwirtschaftlichen Gründen 
eine allgemeine Sperre der Herstellung von neuen Fernsprechanschlüssen und Neben- 
stelleneinrichtungen notwendig geworden ist. 


Gleichzeitig verweist der Reichspostminister darauf, daß vielfach Parteigenossen 
Anträge auf Herstellung von Fernsprecheinrichtungen stellen mit der Begründung, 
daß der beantragte Fernsprechanschluß für die auszuübende Parteitätigkeit dringend 
benötigt wird. In vielen Fällen werden auch dahingehende Bescheinigungen von 
Parteidienststellen beigefügt. 


Derartige Anschlüsse können während des Krieges nicht mehr hergestellt werden. 
Der Gauschatzmeister und die Leiter bzw. die Beauftragten der angeschlossenen 
Verbände werden darauf hingewiesen, daß bei der Prüfung der Notwendigkeit neuer 
Fernsprechanschlüsse der strengste Maßstab anzulegen ist. Bei der Genehmigung 
von Anträgen auf Herstellung neuer Fernsprechanschlüsse ist die größte Zurück- 
haltung zu üben. 


München, 17. Februar 1942. 92. Schwarz 


Betrifft: Beitragsordnung;; Vorauszahlung des Mitgliedsbei- 
trages der NSDAP. für mehrere Monate. 


Die Verwaltungsarbeit muß während des Krieges mit einem beträchtlich ver- 
minderten Personalstand geleistet werden. Die dienstliche Beanspruchung aller 
Mitarbeiter insbesondere der Block- und Zellenleiter hat einen sehr hohen Grad 
erreicht. Die weitgehende Beanspruchung aller Kräfte hat den Reichsschatzmeister 
veranlaßt, mit Anordnung 53/41 eine Vereinfachung der Verwaltungsarbeit dadurch 
anzubahnen, daß den Parteimitgliedern die Möglichkeit geboten wird, die Beiträge 
für größere Zeitabschnitte im Voraus zu entrichten. Die Vorauszahlungen können 
danach für 14 Jahr, für % oder für ı ganzes Jahr erfolgen. Für längere Zeiträume 
kann die Vorauszahlung aus buchungstechnischen Gründen nicht zugebilligt werden. 


Die genannte Anordnung ist eine Grundlage dafür, vor allem die hinreichend 
und leistungsfähigen Mitglieder zu weitgehenden Vorauszahlungen anzuregen. 
Wenn auch dabei kein Druck oder Zwang ausgeübt werden darf, so ist es doch 
gerechtfertigt, die Parteimitglieder über die Notwendigkeit außerordentlicher, durch 
den Krieg bedingter Maßnahmen zu belehren. 


Zweifellos werden sich viele Parteimitglieder aller Einkommensgruppen zu dieser 
Vorauszahlung entschließen können. Ich bitte deshalb, dafür zu sorgen, daß an die 
Umstellung nicht zu engherzig herangegangen wird, sondern das grundsätzlich 
jedes Parteimitglied gefragt wird, ob es sich an der Umstellung beteiligen will. In den 
geeigneten Fällen ist die vierteljährliche Vorauszahlung anzustreben, während in 
besonderen Fällen, je nach Lage der Verhältnisse auf Vorauszahlung für längere 
Zeitabschnitte hinzuwirken ist. 


Selbstverständlich ist die Einführung der neuen Zahlungsweise keineswegs an 
die Einhaltung der Kalendervierteljahre gebunden. Jedoch darf die Vorauszahlung 
vorläufig nicht über den Schluß des Kalenderjahres 1942 hinaus geleistet werden. 
Es muß deshalb im Interesse der Möglichkeit frühzeitig mit der Einführung des 
neuen Vorauszahlungssystems unverzüglich begonnen werden, die Einführung der 
genannten Verordnung des Reichsschatzmeisters weitgehenst sicherzustellen. 


Das Gleiche gilt für die Beitragszahlung bei den Mitgliedern der Deutschen 
Gemeinschaft. 
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Betrifft: Beitragskontrolle bei Mitgliedern der Deutschen Ge- 
meinschaft. 


Die Standortkassenleiter der NSDAP. haben, wie in der Verwaltungsordnung 
unter Punkt B Seite 9 festgelegt ist, eine Kontrolle der Mitglieder der Deutschen 
Gemeinschaft durchzuführen. Als Kontrollmaßnahmen kommen in Betracht: 


ı. Aufruf der Mitgliedskarte zur Überprüfung bei der Dienststelle des Standortes 
oder bei einer bezeichneten Stelle. 


2. Überprüfung der Mitgliedskarten anläßlich einer Kontrollversammlung. 

9. Überprüfung der Mitgliedskarten durch den Standortkassenleiter, Streifen 
der NSDAP., in Appellen, Schulungsabenden und Versammlungen. 

Im übrigen ist genau nach den einzelnen Punkten der Verwaltungsordnung zu 


verfahren. Über die erfolgte Kontrolle der Mitgliedskarten ist bis zum. 1. 5. 42 zu 
berichten. 


Betrifft: Rechnungslegung. 


Die Erfahrungen der letzten Mönate veranlassen mich, auf die Beachtung nach- 
stehender Punkte nachdrücklich hinzuweisen. 

Sämtliche von mir finanzierten Dienststellen haben monatlich ihren Etat bei 
mir auf dem vorgeschriebenen Vordruck anzufordern. 

Die Einreichung dieser Etatanforderungen muß so rechtzeitig erfolgen, daß die 
Gelder zeitgerecht überwiesen werden können. 

Die Überschreitung der bewilligten Etatmittel ist unter allen Umständen un- 
statthaft. Die Dienststellen haben im Rahmen der ihnen zugewiesenen Mittel zu 


wirtschaften. Es ist also weder zulässig, daß „Btatabgänge“ oder unbezahlte Rechnungen 
am Monatsende erscheinen. : 


Die Bewilligung der Etatmittel erfolgt erst nach Überprüfung der Journale des 
Vormonats. Es ist daher im Interesse einer ordentlichen Kassenführung darauf zu. 
achten, daß die Kassenbuchdurchschriften termingemäß beim Arbeitsbereich ein- 
laufen. Sie sind zusammen mit der Monatsübersicht am 5. eines jeden Monats fällig. 
Ein Überschreiten dieses Termins bedingt für die Dienststelle eine Gefährdung ihres 
laufenden Geschäftsbetriebs. Im Arbeitsbereich wird dadurch eine unangenehme 
Behinderung der Arbeiten hervorgerufen. 


Da im Kriege die Beschaffung von Durchschreibfedern schwierig ist, muß für 
die Eintragung in das Kassenbuch ein harter Kopierstift verwendet werden. 
Es ist unbedingt darauf zu achten, daß die Durchschriften leserlich sind. 


Betrifft: Inkassokonten für Bezieher des Vorfeldes im Reich. 


Nach Eingang der erforderlichen Devisengenehmigungen habe ich je ı Konto 
; „NSDAP. Arbeitsbereich Generalgouvernement 
Krakau, Adolf Hitler-Platz 25, 
Konto: „Das Vorfeld“ 
bei 
ı. der Commerzbank AG., Berlin NW 7, Schließfach 65, 
2. der Deutschen Bank, Berlin W 8 
eingerichtet. 
Die Banken unterhalten folgende Postscheckkonten: 
Commerzbank: Postscheckkonto Nr. 1300 beim Postscheckamt Berlin 
Deutsche Bank: Postscheckkonto Nr. 1000 beim Postscheckamt Berlin, 
Auf diese Konten können die Bezieher der Zeitschrift „Das Vorfeld“, die ihren 
Wohnsitz im Reich haben, die Bezugsgebühren einzahlen. 


Folge 3—4/2. Jahrgang 37 


Betrifft: Anträge auf Bezugscheine oder sonstige Kontingente. 


Es besteht Veranlassung, nochmals darauf hinzuweisen, daß sämtliche Anträge 
an die Bewirtschaftungsstelle für Eisen und Stahl, Spinnstofle und Spinnstoffwaren, 
Abteilung Ernährung und Landwirtschaft, Kohle, Monopolvertriebsgesellschaft für 
Mineralöle, Hauptabteilung Forsten, nur durch den Leiter der Partei- und Finanz- 
verwaltung, Abteilung Rohstofle zu leiten sind. Die Dienststellen sind angewiesen, 
Anträge, die nicht durch den Arbeitsbereich gestellt werden, abzulehnen. 


Betrifft: Anschriften. 


Ich mußte in letzter Zeit feststellen, daß die Anschriften an die Partei- und Finanz- 
verwaltung unrichtig abgefaßt waren. 


Sie wollen bitte für alle Postsendungen folgende Anschrift wählen: 


NSDAP. Arbeitsbereich Generalgouvernement ® 


— Der Leiter des Hauptarbeitsgebietes 
Partei- und Finanzverwaltung — 


Krakau 
Adolf-Hitler-Platz 25 


April 1942. 


Thüringer 
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Verordnungsblatt Der Leiter 
NSDAP. Arbeitsbereich des Hauptarbeitsgebietes 
Generalgouvernement Arbeits- u. Sozialpolitik 


Betrifft: Ausführungsbestimmungen zur Anordnung R 1/42. 


Im Einvernehmen mit dem Leiter der Deutschen Post Osten, Herrn Präsidenten 
Dr. Lauxmann, gebe ich nachstehend die Richtlinien für die Durchführung des 
Amterwettbewerbs der Deutschen Post Osten bekannt: 

ı. Dienstliche Gesamtleistung der Gefolgschaft 

2. Haltung des Amtsleiters und der deutschen Gefolgschaft 


3. Ausgestaltung der Ämter, Versorgung und Unterbringung der reichsdeutschen 
Gefolgschaft. 


1. 


a) Ist, gemessen nach dem Arbeitsanfall, der Aufbau des Amtes ausreichend 
und entspricht er den gegebenen Richtlinien ? 

b) Ist das deutsche Personal ausreichend und zweckentsprechend in die 
führenden Stellen der Verwaltung und des Betriebes eingesetzt ? 

c) Ist die Raumausnutzung so zweckmäßig gewählt, daß keine überflüssige 
Arbeit zu leisten ist, keine Störungen anderer Dienststellen erfolgen und 
der Dienstbetrieb sich schnell und reibungslos abwickelt ? 

d) Entsprechen die vorhandenen Möbel und Geräte den Anforderungen eines 
Dienstbetriebes nach deutschen Grundsätzen ? 

e) Werden die Vorschriften über die Behandlung der Sendungen (Dienstpost, 
Feldpost, Privatpost, Wert- und Einschreibsendungen, Auslandssendungen, 
Päckchen) in ausreichendem Maße beachtet? 

f) Sind genügend Sicherungen für die Dienstpost, die nachzuweisenden 
Sendungen und für den Postverladedienst auf den Bahnsteigen vorhanden ? 

g) Sind die vorhandenen Beförderungsangelegenheiten ausreichend und so 
zweckmäßig, daß kurze Beförderungszeiten erreicht werden ? 

h) Reichen die vorhandenen Fahrzeuge für den Transport der Beutel und 
Pakete aus (Handwagen, Bahnhofswagen, Bahnsteigwagen ?) 

i) Wickelt sich der Fernsprech- und Telegrafendienst schnell ab (schnelle 
Erledigung der Anrufe, unverzögerte Weitergabe der 'Telegramme, sofortige 
Eilzustellung usw.) ? 


k) Welche Wahrnehmungen sind bei Kassen- und Betriebsprüfungen gemacht 
worden ? 

I) Laufen Beschwerden der Postbenutzer und Meldungen über Unregel- 
mäßigkeiten ein und wie werden diese Beschwerden erledigt? 

m) Werden die Bücher des Kassen- und des praktischen Dienstes ordnungs- 
mäßig und sauber geführt? 

n) Wie werden dienstliche Schwierigkeiten (z. B. bei Verkehrsspitzen, Er- 
krankungen, vorübergehenden Verkehrssteigerungen usw.) überwunden? 

2. 


A. Allgemein 


a) Amtsleiter und deutsche Getolgschaft muß eine lebende Zelle der deutschen 
Volksgemeinschaft sein. Sie müssen unter Beweis gestellt haben, daß die 
Dienst- (Betriebs-) Gemeinschaft wirklich erstellt ist, daß ein gutes Ver- 
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hältnis zwischen Amtsleiter und Gefolgschaft sowie der deutschen Gefolg- 
schaft unter sich besteht. Es ist-darauf zu achten, daß alle vom Gemein- 
schaftsgeist. beseelt und Gegensätzlichkeiten in dieser ‚Beziehung ausge- 
schaltet sind. 

Die Stellen der Leiter der Personalabteilungen oder die selbständigen 
Personaldienststellen müssen mit Nationalsozialisten besetzt sein. 

Wird dafür gesorgt, daß auch die Fremdvölkischen im Amt sich nur der 
deutschen Sprache bedienen und was wird zur Förderung ihrer deutschen 
Sprachkenntnisse unternommen ? 

Sind die Stundenpläne zweckentsprechend aufgestellt und ist darauf 
geachtet, daß Überanstrengungen vermieden werden? 


B. Gefolgschaftsführer 


Ist er eine Führernatur ? 

Ist er soldatisch in seiner Erscheinung und Haltung? 

Ist er vorbildlich in der politischen Haltung und Mitarbeit? 

Ist er der Gefolgschaft ein Vorbild an Opfer- und Einsatzbereitschaft ? 
Ist er der Gefolgschaft ein väterlicher Sorger und Freund ? 


Unterstützt er die Ziele der NSDAP. dadurch, daß er der Gefolgschaft 
den Dienst in der Partei, der Hundertschaft, der NSV, dem BDM, der 
Frauenschaft und der Deutschen Gemeinschaft in geeigneter Form nahelegt ? 


Sorgt er für die Weiterbildung der Gefolgschaftsmitglieder ? 

Sorgt er für Betriebsappelle und Gemeinschaftsveranstaltungen ? 

Was hat der Amtsleiter von sich aus zur Förderung der Betriebsgemeinschaft 
veranlaßt? 

Was hat der Amtsleiter bisher für die Berufsschulung der volksdeutschen 
Gefolgschaftsmitglieder und der fremdvölkischen Bediensteten getan ? 


C. Gefolgschaft 


a) Die Gefolgschaft muß dem Betriebe wirklich verbunden sein. In ihrem 


— 


Gesamtverhalten muß zum Ausdruck kommen, daß sie die Angelegen- 
heiten des Amtes zu ihrer eigenen Sache macht. 

Gibt sie dem Kameradschaftsgeist auch äußerlich mit einer vorbildlichen 
Dienstkleidung Ausdruck ? 

Arbeiten die Gefolgschaftsmitglieder im Amt vorbildlich zusammen zur 
Erzielung von Höchstleistungen und zur Durchsetzung des deutschen 
Wesens und Willens im Amt’? 

Entsprechen alle Kräfte in ihrem Auftreten und ihrer Führung den An- 
forderungen zur Durchsetzung des Führungsanspruches im Osten ? 

Wie ist ihre Einstellung zu ihrem Amtsleiter? 

Wie ist das Verhältnis zu den volksdeutschen Kameraden und Kamera- 
dinnen ? 

Wie ist das Verhältnis zu den fremdvölkischen Bediensteten ? 

Kommt die Gefolgschaft ihrer Erziehungsaufgabe den fremdvölkischen 
Bediensteten gegenüber nach’? 

Wieviel Gefolgschaftsmitglieder gehören der NSDAP, SA, 44, HJ, NSKK, 
NSFK, NSV, BDM, NS-Frauenschaft und der Deutschen Gemeinschaft an? 
Wieviel Gefolgschaftsmitglieder betätigen sich in der Partei, der Hundert- 
schaft, der NSV, dem BDM und der Deutschen Gemeinschaft ? 


) Ist die Opferbereitschaft vorbildlich (Beteiligung an den Spenden für das 
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m) 


n) 


Deutsche Rote Kreuz, das Kriegs-WHW, Eintopfspende, Spenden für 
die Verwundeten) ? 

Wie ist die Beteiligung am Sport zur Erhaltung ihrer körperlichen Frische 
und Einsatzbereitschaft ? 3 

Wie beteiligt sich die Gefolgschaft an einer gerade im Osten wichtigen 
Freizeitgestaltung ? 


3. 


Bei der Würdigung der Leistungen des Amtes sind die in der fremdvölkischen 


Umwelt 


begründeten Schwierigkeiten (entfernte Lage, kultureller Tiefstand der 


Bevölkerung usw.) besonders zu berücksichtigen, 


a) 


Die Einrichtung und Ausgestaltung der Dienstgebäude- und -räume muß 
in jeder Beziehung einwandfrei sein und den neuzeitlichen Gesichtspunkten 
in Bezug auf Raumgestaltung entsprechen. — Hierbei ist besonders her- 
vorzuheben, ob im Vergleich zum ursprünglichen Zustand des Gebäudes 
und der Räume besonders Fortschrittliches geleistet worden ist. 

Durchführung der Arbeitsplatzgestaltung (gutes Licht, angemessene Räume, 


gute Entlüftung, gute Beheizung, Anstrich der Räume, Sauberkeit der 
Fußböden) ? 


) Sind die erforderlichen hygienischen Vorschriften hinsichtlich der Un- 


gezieferbekämpfung, der Klosettanlagen und der Abwässerung beachtet? 
Sind gesunde und ausreichende Unterkunftsräume für die deutsche Ge- 
folgschaft als auch für die volksdeutschen und ukrainischen weiblichen 
Gefolgschafttsmitglieder vorhanden ? 

Entspricht die Ausstattung der Räume dem Ansehen der deutschen Gefolg- 
schaftsmitglieder besonders aber auch der weiblichen deutschen Gefolg- 
schaftsmitglieder ? 

Was ist im Rahmen der Haushaltsmittel für die Ausgestaltung des Amtes 
(Gemeinschaftsräume, Essräume, Grünanlagen, Sportplätze) getan worden ? 
Besteht eine Gemeinschaftsküche und wie sind die hierfür vorhandenen 
Einrichtungen beschaffen ? 

Wie ist für Freizeitgestaltung gesorgt ? 

Wie hat sich die Gefolgschalt selbst für die Ausgestaltung ihres Amtes, 
ihrer Arbeitsplätze, Gemeinschaftsräume und Eßräume eingesetzt, ohne 
sich hierbei auf die Beschaffung durch ihre vorgesetzten Stellen zu stützen ? 
Sind Luftschutzräume vorhanden ? 

Ist die erforderliche Luftschutzausstattung vorhanden und sind die vor- 
gesehenen Luftschutzkräfte genügend ausgebildet ? 

Sind die erforderlichen Sicherheitseinrichtungen im und am Gebäude 
vorhanden? 

Sind genügend Sicherungen zum Schutze des Amtes und zur Aufrecht- 
erhaltung des Dienstes in Notfällen (Feueralarm, Überfälle usw.) getroffen 
und die Gefolgschaft unterwiesen ? 


Werden Übungen zum Schutze des Amtes bei Fliegeralarm, Feueralarm, 
Überfällen usw. abgehalten ? 


Krakau, den 4. Februar 1942 


Stahr 
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